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britische Armee (1935-1 945), VO der Rückkehr werden, mıt denen Jonas 1n menschlichem und
nach Deutschland 1945 und dem Leben und wıssenschaftlichem Austausch stand.
akademischen Wıirken der Hebräischen Unıi1- Dıi1e Icherzählung VO  3 Jonas endet mıt dem
versıtät Jerusalem (1945—1950), schliefßlich der „Gestammel“ über Ott nach der Ertahrung des
Übersiedlung nach Kanada zunächst, dann 1n miıillionenfachen Mordes den Juden 1984
dle USA (1950—1955). An der New School tor hatte 1n Tübingen die 1e] beachtete, weıl eın

öffentliches Bekenntnis darstellende ede ZUSocıial Researc 1n New ork erhält Jonas eine
Professur für Philosophie und kann dort über Thema „Der Gottesbegriff nach Auschwitz.

Jahre als akademischer Lehrer wırken Eıne jüdısche Stimme“ gehalten. Diesem sehr
persönlıchen Kapıtel entspricht das Geleitwort,

Der zweıte Teıl steht der Überschrift das Lore Jonas 7A3 den Eriınnerungen ihres Man-
„Philosophie und Geschichte“. Er enthält die 1165 geschrieben hat Beide Passagen sınd
Kapıtel „Abschied VO Heidegger“, „ Wert und nochmals eindrucksvoll 1n einem 1mM Ganzen
Würde des Lebens Philosophie des UOrganı- großartigen und bewegenden uch
schen und FEthik der Verantwortung” und „All Hans- Wınfried Jünglıng Sa
1es 1sSt Gestammel!: Auschwitz und (sottes
Ohnmacht“. Dıie Mıtteilung VO Lehrbrieten
seıne Frau Lore tührt noch einmal zurück 1n die 1JOWSKA, Marta: Der letzte Gerechte. Andrze]
eıit des Miılitärdienstes 1n der britischen Armee Szczypılorskı. Eıne Biographie. Berlıin: Autbau
(Januar 1944 bıs Januar AIl das 1St UNSC- 2003 397/ 5 20,—.
meın lebendig und plastisch rzahlt. Jonas 1St Dıie Grausamkeit der Welt, dıe Einsamkeıit des
eın ZUr Freundschaft begabter Mensch SCWESCH. Menschen, die Begrenztheıit menschlicher MOög-
So sınd d16 Schilderungen der Begegnungen mıiıt lichkeiten, schlufßendlich die unausweichliche
den Freundinnen Hannah Arendt und Gertrud Tragödie des menschlichen Endes Dieses Wıs-
Fischer, den Freunden CGsunter Stern Anders), SCI1 die Tragik menschlicher Exıstenz zeich-
Gershom Scholem, dıe des Pilegesch-Kreises 1n neTt die Denkweise des polnıschen Schrittstellers
Jerusalem besonders eindrucksvoll. Andrze] Szczyplorskı (1928—2000) A4US. [)as Rın-

Dıi1e Darstellung hat der Herausgeber durch SCH die Kettung menschlicher Würde be-
einen reichen Anmerkungsapparat kommen- stiımmt se1n schrittstellerisches erk Wıe eın
tlert. Personen und Werke, autf dıe Jonas sıch ın unaufdringlicher Faden zıehen sıch die
seiner Erzählung bezieht; werden okumen- Fragen nach dem Geheimnıis des Menschen, ber
tiert. Das Nachwort zeichnet seiınen enker1- uch nach Ott durch seıin ZaNzZCS Leben

er naıve Glaube e1ines Mınıstranten ZC1-schen Weg nach Er tührt VO dem „Gesellen-
stuck“ über die CGnosıs dem brach 1mM /weıten Weltkrieg dem Eın-
uch Das Prinzıp Verantwortung. Versuch e1- druck der Verhaftung der VO ıhm ewunderten
LIGT.: Ethik für die technologische Zivilisation“ Kapuziınerpatres und wurde durch Laiteratur-
(1979) Dieses Buch, 1n den USA se1ıt Jlanger Zeıt begeisterung erSCLZT Diese vermochte 1m Un
wıeder VO vornhereın 1n deutscher Sprache BE= terschie seiınem Glauben die Realıität des
schrieben, machte Jonas uch eıner breiten Of- Sterbens 1M Krıeg und 1m otfenbaren.
tentlichkeit ekannt. Doch WAar ıhr möglıch, diese auch NS-

Die Lektüre dieses Erinnerungsbuchs 1St ftormijeren?
nıcht 1L1LUTr für jeden Gebildeten iıne orofße Bere1- Das Nachkriegsleben Szczyplorskıs legte
cherung. Das Buch 1St uch für den Philosophen ZUuerSst VO der Tragık e1ınes Jungen Menschen
VO Fach durch den Anmerkungsapparat und Zeugn1s ab, der anscheinen. keine Ilusı:onen
die Bıbliographie aufßerordentlich wertvoll. mehr, wohl ber seıne kleinen Hoffnungen hatte.

Diese dürtten ELWAS mıt dem real ex1istierendenLetztere nthält dıe Werke VO Jonas und ıne
solıde Auswahl VO Sekundärliteratur. Eın Per- Kommunısmus un gehabt en Er olgte
sonenregıster beschliefßt den and Der Bildteil seiınen Eltern nıcht 1n die Emuigration, sondern
mıiıt 55 Photographien äfßt Personen lebendig blieb 1m Land 111'1d machte dort uch eıne be-

Stimmen Z 569



Besprechungen

scheidene Karrıere. In der eıt des stalinıstischen promißhaltungen bereıit Im Kontext die-
N Wende verabschiedete sıch uch VO  } seınererrors W arlr bestrebt, wen1g wıe mögliıch

autzutallen. Gleichzeıitig versuchte N ber auch, Ulusion über die Bedeutung der Literatur, nam-
dem Dıktat der oftiziellen Kulturpolitik gerecht ıch da{ß diese dıe menschliche Natur verbessern
m werden. Das kurze Zwischenspiel 1m dıplo- könne. YSt daraufhin vermochte se1ine orofßen
matıschen Dienst nach 1956 und der kontinuler- Oomane A schreıben. Neben dem Hang AGR

lıche Aufstieg 1n der kulturpolitischen Szene des Moralıisieren 1st ben dıe Sehnsucht nach der
kommunistischen Polens ZeUZLEN VO  n selner Rückgewinnung eines intensıven und aktiven
durchschnittlichen Linientreue. Auch se1ın spate- Glaubenslebens, dıe den reiten Szczypilorskı
LGr Weg 1n dıe intellektuelle Opposıtion hatte kennzeıichnet. „Zum Glauben mu{ I11all reıit WCI-

nıchts mıt eıner radıkalen Umkehr un den. Das geht nıcht leicht“, 1 hohen
FEınes der ersten Sandkörner 1m Getriebe Alter.

dürtte der Brief des polnıschen Episkopats die Mıiıt Liebe zeıgt Marta Kijowska 1n ihrer Bıo-
deutschen Miıtbrüder November 1965 C oraphie den 1m deutschen Sprachraum 74 7

teierten Schrittsteller 1n seıner SAaNZCH Wıder-sSe1in. Der Satz „ Wır vergeben und bıtten
Vergebung“ rachte den Bischöten sprüchlichkeıt. S1e versucht uch dle Gründe

1n Polen den ' orwurt der Verletzung der pol- erklären, Szczyplorskı 1n seiıner
nıschen Staatsrason eın und löste zugleich e1- Heımat eın umstrıttener Schrittsteller blieb Der

Hetzkampagne sondergleichen SC  SC die deutschsprachige Leser wiırd sowochl umfTassen!
Kırche AaUuUSsS Szczypiorskı horchte auf. Fur sıch über d1e politischen und literaturwissenschaft-
wertete den Brief ‚WaAl als Frucht des tieten lıchen Hintergründe als uch über die STtereO-

Glaubens das Evangelıum, und (T betrachtete Denkweıisen 1n der polnıschen „popular
dıe gesellschaftliche Reaktion als en SCKSTES culture“ intormıiert gerade 1m Kontext der
armzeıchen“. Doch vermochte sıch nıcht autf Fragen des Antısemı1itismus, des Volkskatho-
dıe Seıite der Opposıtion schlagen. War seıne Iı7z1smus der uch des polnıschen „Bıldes VO

den Deutschen“Posıtion privilegiert? der W al der weltan-
schauliche Halt noch schwach? Trst 1mM Kon- Der Titel des Buchs wiırd ber weder dem

Mann noch dem ext gerecht. Szczyplorskıs le1-LexXT der Ereignisse VO 1968, als be1 eiıner K
SU1LS 1n der Provınz direkt provozıert wurde, denschattlicher 1nsatz für die 7Zwischentöne

der menschlicher Natur, seıne Bereitschaft ATarauthın dıe „Selbstbeherrschung verlor“, C111

verbandsınternes Vertahren über sıch ergehen |as- Nachsicht, Z Toleranz und 7 5M Vergeben
N e  - mufite und auf der Lıste der verponten Auto- ENISPraANSCH eher der Desillusionierung über d1e
TCIN landete, verlor den Glauben dıe Retor- erlebte Gegenwart und dem tragıschen Lebens-
mierbarkeıt des kommunistischen 5Systems. gefühl als seiner standhatten Gerechtigkeıit

Im Jahr 1971 besuchte 1m Auftrag der aufßer I1all interpretiert diıese 1M lutherischen
tührenden regımetreuen Wochenzeitschrift „DPo- Kontext. er Schüler e1nes evangelischen Gym-

nasıums hat siıch uch Lebensende VO eiınerlıtyka  < den Krakauer Kardınal Karol Wojtyla.
[ )as ehrliche Gespräch beeindruckte ıhn nachhal- Art „Karsamstagstheologie“ und dem retor-

matorischen „solus Christus (Chrıstus alleın)ıg Doch der Wunsch des Kardinals, den ext
nıcht veröffentlichen, verblüffte ıhn. Der Hın- genährt: „Sımul 1UStUs elt peccator: (Gerecht
welS, dafß der ext nach seiner Veröffentlichung und Sunder zugleich) als LOsungsansatz Für das
eın Eıgenleben tühren und Propaganda- tragische Lebensgefühl? FEın faszınıerendes
7zwecken mıfßbraucht werden würde, öffnete ıhm Buch! Jözef Niewiadomskı
dle Augen tür die Funktionsweise der innenpoli-
tischen Mechanısmen eıner totalıtären Kultur. 7
czyplorskı begann, sıch wıederum mıi1t Fragen des OHNSTON, Davıd Federico GJarcia Lorca. er
Glaubens betassen. Er knüpfte Kontakte ben hınter Masken. Biographie. Aus dem Englı-
jenen katholischen Zeitschritten un! Publizisten, schen VO  w} Alıce Jakubeıit. Düsseldorf: rtemı1s
d16 1ın der stalinıstischen Zeıt nıcht Kom- Wıinkler 2003 176 (35 29:906
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